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        1. Kapitel: So wurde eine stattliche Maus aus mir.

    
 
 
Gestatten: Mein Name ist Rudi, und ich bin Rennmaus von Geburt an. Ich zeige Babyfotos von mir ja nicht besonders gern. Schließlich sah ich nicht gerade schick aus, als ich auf die Welt kam. Aber für dich mach ich eine Ausnahme.
 

 
 
Hier lagen meine Schwester und ich wie Überraschungseier eines schönen Sommertages im Nest. Frauchen hatte überhaupt nicht mit uns gerechnet. Dabei hätte sie es sich denken können, dass wir irgendwann auf die Welt purzeln. Schließlich haben sich Mama und Papa PRÄCHTIG verstanden.
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Wie du siehst, war ich blind und nackig, und mein Schwanz war noch winzig. Man konnte gar nicht erkennen, was aus mir mal werden sollte. Zum Glück änderte sich das schnell. Nach fünf Tagen öffneten sich meine Ohren und mein Fell begann zu sprießen. Kurz darauf war schon zu erkennen, dass ich einmal eine wunderschöne Schwarz-weiße Schecke werden würde.
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Ich konnte viel Muttermilch genießen, schließlich musste ich sie lediglich mit meiner Schwester teilen. Kein Wunder, dass ich in Windeseile wuchs und gedieh. Ab dem zehnten Lebenstag unternahm ich schon erste Laufversuche im Käfig. Natürlich stellte ich mich noch etwas tappsig an. Ich fand es auch nicht so toll, dass mich Mama immer wieder am Kraken packte und zurück ins Nest schleppte. Schließlich wollte ich auf große Abenteuertour gehen, auch wenn ich im wahrsten Sinne des Wortes noch blindlings durch die Gegend stolperte. Denn meine Augen öffneten sich erst eine Woche später, und ich konnte endlich meine Umgebung in allen Farben sehen.
 

 
 
Jetzt, wo ich schon etwas größer war, wollte ich mich nicht nur mit Milch zufriedengeben. Stattdessen versuchte ich, mir ein paar Körnchen zwischen die Zähne zu schieben. Dann wagte ich mich auch an das Grünzeug, das Frauchen immer in den Käfig warf. Mama fraß es unheimlich gern und fiel anschließend nicht tot um. Also konnte es nicht gefährlich sein. So kam es, dass ich Salat als meine Leibspeise erkannte. Schließlich entdeckte ich auch Apfel, Möhre, Gurke und Käse für mich. Doch am liebsten steckte ich meine Zunge in den Joghurt, den sich Frauchen stets an den Finger oder auf mein Brot schmierte. Leider war sie ziemlich knausrig und verwöhnte uns nicht jeden Tag damit. Und ich muss zugeben, dass sie es neuerdings nur noch mit Brot anbietet, seitdem ich aus Versehen nicht nur meine Zunge, sondern auch meine Zähne benutzt hatte. Hey, wer konnte denn ahnen, dass der Finger nicht essbar war?
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Jedenfalls lernte ich neben neuen Leckerlis auch meine Umgebung näher kennen. Mit meiner Schwester durfte ich jeden Tag Frauchens Wohnzimmer unsicher machen. Das nutzten wir natürlich aus. Am liebsten turnten wir in der Futterdose herum. Es war so toll, darin herumzuwühlen und nach meinen geliebten Sonnenblumenkernen und Erdnüssen zu suchen.
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Mein Lieblingsplatz war jedoch schon immer der Futternapf, der die perfekte Größe für mich hatte und immer noch hat.
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Leider war meine Kindheit ziemlich kurz und die spaßige Zeit mit meiner Schwester relativ schnell vorbei.





- Ende der Buchvorschau -

    OEBPS/images/chapter4Image2.jpeg





OEBPS/images/chapter8Image1.jpeg





OEBPS/images/chapter5Image3.jpeg





OEBPS/images/chapter5Image2.jpeg





OEBPS/images/chapter5Image1.jpeg





OEBPS/images/chapter8Image3.jpeg





OEBPS/images/chapter8Image2.jpeg













Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com





OEBPS/images/chapter4Image1.jpeg





OEBPS/images/chapter3Image1.jpeg





OEBPS/images/chapter1Image5.jpeg





OEBPS/images/chapter1Image4.jpeg






OEBPS/images/chapter1Image7.jpeg
_






OEBPS/images/chapter1Image6.jpeg





OEBPS/images/AWHxm2uZnUUXdZUaO5Nz.jpg
Sylvi S.

Rudi - Eine Rennmaus erzéhlt aus ihrem Leben

Ein tierischer Ratgeber - nicht nur fiir Kinder
B\ N *







OEBPS/images/chapter1Image1.jpeg






OEBPS/images/chapter1Image3.jpeg






OEBPS/images/chapter1Image2.jpeg





